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(JLa) Den Lesern zur Erinnerung, das Forschungsprojekt 
next >> CAP Kapazitive Energien der nächsten Generati-
on wurde auf der 4. Stiftungstagung der Stiftung Prof. Jo-
achim Lenz im September 2015 mit einem Preis in Höhe 
von 10.000 Euro ausgezeichnet.

In den letzten Jahren haben die Forschungsaktivitäten im 
Bereich erneuerbarer und nachhaltiger Energietechnolo-
gien exponentiell zugenommen. Insbesondere Deutsch-
land mit der Energiewende und die EU mit den ambitio-
nierten 2020 Klimazielen sind internationale Vorreiter in 
Sachen Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Um die Ener-
giewende zum Erfolg zu führen und die wirtschaftliche 
Wettbewerbsfähigkeit unserer Länder, das heißt in die-
sem Fall Estland und Deutschland, aber auch der Euro-
päischen Union als dynamischer Innovationsraum nicht 
zu gefährden, müssen noch gewaltige wissenschaftliche 
und technologische Probleme gelöst werden.

Die Stiftungspreisträger forschen und arbeiten sowohl 
an der estnischen Universität in Tartu als auch am deut-
schen INM - Leibniz-Institut für Neue Materialien und an 
der Universität des Saarlandes in Saarbrücken.

Die drei Wissenschaftler
• Prof. Alvo Aabloo, Leiter des estnischen For-

schungsteams (Intelligent Materials and Systems La-

boratory)
•  sein Kollege M. Sc. Friedrich Kaasik sowie
•  Prof. Dr. Volker Presser (INM - Leibniz-Institut für 

Neue Materialien und Universität des Saarlandes)

befassen sich gemeinsam mit neuen und effi zienten We-
gen Energie nachhaltig zu erzeugen und zu speichern. 
Das Team erforscht sogenannte Superkondensatoren 
(supercapacitors). Diese Technologie nutzt Elektroden 
aus hochporösem Kohlenstoff und einem Elektrolyt, 
um somit im Vergleich zu herkömmlichen Technologi-
en schneller Energie zu speichern. Diese Batterie hat 
eine deutlich längere Lebensdauer als aktuelle Lithium-
Ionen-Batterien. Mit diesen Eigenschaften könnten Su-
perkondensatoren eine Schlüsselrolle in der Energie-
wirtschaft der Zukunft spielen, denn bekannter Maßen 
ist das schnelle und effi ziente Speichern von Wind- und 
Solarstrom ein Kernproblem der Energiewende. Durch 
geschicktes Anpassen der Technologie lässt sich jedoch 
nicht nur Energie speichern, sondern auch Energie erzeu-
gen, beispielsweise durch direkte Abwärmeverstromung.

Im Dezember trafen sich Prof. Dr. Volker Presser und sein 
Team mit zwei anderen Gruppen zu einem Supercap-
Symposium an der Universität Tartu, um aktuelle Arbei-
ten und Erkenntnisse vorzustellen und untereinander zu 
diskutieren.

Was machen eigentlich unsere Stiftungspreis-
träger?

Estnisch-deutsche Wissenschaftstagung in Tartu


